
  
 

Hinweise zur Fotodokumentation  
 von Schildkröten

 
Wieso nun eine Fotodokumentation? 
 
Landschildkröten müssen nach geltendem Recht gekennzeichnet werden. Die Fotodokumentation bietet 
die Möglichkeit der Kennzeichnung ohne körperlichen Eingriff. Allerdings müssen die gefertigten Fotos 
bestimmten Qualitätsmerkmalen entsprechen, um eine eindeutige Erkennbarkeit des Individuums sicher-
stellen zu können. Bitte beachten Sie daher: 
 
     Eine Fotodokumentation ist in regelmäßigen Abständen zu wiederholen, 
      da sich die individuellen Merkmale des Tieres während des Wachstums verändern. 
      Alle Fotos müssen ein Schildkrötenleben lang aufbewahrt werden!      
 
Folgende Zeitabstände sollten bei der Aktualisierung der Fotos unbedingt eingehalten werden: 
 
Im Herbst des Schlupfjahres wird das erste Foto gemacht. 
Im nächsten Jahr stehen zwei Fototermine an, Frühjahr und Herbst.  
Im dritten und vierten Lebensjahr der Jungtiere muss jeweils im Herbst ein Foto angefertigt werden. 
 
Ab dem fünften Fototermin empfiehlt sich bis zur Geschlechtsreife ein jährlicher Turnus. Dieser kann aber  
auch, abhängig von der Entwicklung des einzelnen Individuums, als zu eng angesehen werden. Für er-
wachsene Tiere reicht ein Abstand von fünf Jahren, um eventuelle Veränderungen zu dokumentieren.  

 
Wie fertigt man eine Fotodokumentation an? 
 
1) Pro Schildkröte müssen 2 Farbfotos angefertigt werden, die folgendes abbilden:  
 

a) Je  1 x Rückenpanzer senkrecht von oben, so dass die vorderen und hinteren Rückenschilder 
deutlich zu sehen sind . Der Rückenpanzer darf nicht gekippt sein. 

b)  Je  1 x Bauchpanzer senkrecht zum Tier, so dass die Mittelnaht deutlich zu sehen ist  
Tipp: dazu kann man das Tier mit dem Rücken nach unten z.B. auf eine niedrige Blumenschale  
oder ähnliches legen, damit die Fotografie nicht verwackelt 
 

2) Als Hintergrund ist das beigefügte Schachbrettpapier (Kästchengröße 1 x 1 cm!) zu verwenden. 
Ein farbiger Hintergrund wäre ungünstig, da die Farben des Tieres dadurch eventuell verfälscht wer-
den könnten. 

 
3) Vor dem Fotografieren müssen die Tiere gesäubert werden; sie dürfen aber nicht mehr nass oder 

feucht sein, da sich dadurch Lichtreflexe auf den Fotos ergeben und diese die Fotos unbrauchbar ma-
chen können. 

 
4) Die Fotografien müssen scharf und gut ausgeleuchtet sein, d.h. es dürfen keine Schatten vorhan-

den sein, da sonst wichtige Merkmale nicht erkennbar sind. 
 
5) Die Tiere müssen möglichst bildfüllend fotografiert werden. 
 
6) Die Fotos können Sie entweder digital im .jpg-Format dauerhaft gesichert abspeichern oder aus-

gedruckt auf Fotopapier aufbewahren. Auf Fotopapier (bitte glänzend, nicht matt!) sollte das Format  
       9 x 13 cm oder 10 x 15 cm betragen.  
                                                    
7) Bitte vermerken Sie zu jedem Foto das Datum der Aufnahme und das Gewicht, sowie die Cites-

Nummer der Schildkröte (alternativ die Zuchtbuchnummer / ID-Nummer, die Sie bei der Anmeldung 
erhalten haben), damit Verwechslungen ausgeschlossen werden. 

 
Auf der Rückseite dieser Anleitung finden Sie Beispielbilder für eine gelungene Fotodokumentation. 
 
 



Beispielbilder für eine gelungene Fotodokumentation: 
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